
Kindergarten St.Gotthard in Schwanenkirchen  
 
 

Hygiene-Plan ab 13.01.2022 
dieser Hygieneplan findet im (eingeschränkten) Regelbetrieb und auch in einem etwaigen 

Notbereuungsbetrieb Anwendung 
 

 
Bring- und Abholzeiten: 

 Eltern klingeln an der Haustür  
 Kinder werden von einer Betreuungsperson an der Tür von einem Elternteil (bzw. Oma/ Opa) 

abgeholt bzw. zur Tür gebracht und dem Elternteil jeweils kontaktlos übergeben. Die Eltern haben 
weiterhin keinen Zutritt in den Kindergarten.  

 Beim täglichen Empfang der Kinder erfolgt immer eine Rückversicherung bei den Eltern (wird 
dokumentiert), ob Kind und Eltern gesund sind. Wir bitten alle Eltern um ihr Verständnis wegen 
dieser Notwendigkeit. 
Falls Krankheitszeichen (Fieber, Husten, Hals- oder Ohrenschmerzen, starke Bauchschmerzen, 
Erbrechen oder Durchfall) beim Kind beim Empfang vorhanden sind, darf das Kind den Ort der 
Kindertagesbetreuung nicht betreten und das Formular „Ausschluss Betreuung in der 
Gemeinschaftseinrichtung“ wird ausgefüllt und den Eltern zur Vorlage beim Kinderarzt ausgehändigt. 

 Alle Kinder betreten die Einrichtung allein, ohne ihre Eltern und werden von einer zweiten 
Betreuungsperson der jeweiligen Gruppe übernommen. Die Kinder ziehen sich Jacke und Schuhe 
aus, hängen ihre Brotzeittasche an ihren Platz und waschen sich dann ihre Hände gründlich mit einer 
milden Sensitive-Seife. 

 Für Beschäftigte gilt auf den Begegnungs- und Verkehrsflächen (zum Beispiel Flure, sanitäre Anlagen) 
des Hort- und HPT-Geländes grundsätzlich eine Pflicht zum Tragen einer MNB. Am Sitzplatz und 
während pädagogischer Angebote kann die MNB abgenommen werden.  

 Unter freiem Himmel muss keine MNB getragen werden. 
 Die Kinder tragen im Kindergarten keinerlei Masken. 
 Seit dem 10.01.22 führen alle Mitarbeiter des Kindergartens mindestens 3mal wöchentlich Corona-

Schnelltests durch. 
 Testnachweispflicht für Kinder ab dem 10. Januar 2022! Getestet wird grundsätzlich montags, 

mittwochs und freitags. Ist ein Kind an einem dieser Tage nicht anwesend, so wird der Test 
nachgeholt, sobald das Kind wieder betreut wird. Sie bringen an den Testtagen jeweils die 
Testkassette des durchgeführten Selbsttests in die Kinderbetreuungseinrichtung und zeigen 
ebenfalls auch das Formular beim Bringen Ihres Kindes an den Testtagen in der 
Kinderbetreuungseinrichtung vor, in dem Sie nach jeder Testung das Testdatum und das Ergebnis 
eingetragen und Ihre Angaben unterschrieben haben. Legen Sie keinen Testnachweis vor, so darf 
Ihr Kind nicht betreut werden. Bringt eine dritte Person Ihr Kind in die 
Kinderbetreuungseinrichtung, so bringt diese Person die bei dem Kind verwendete Testkassette 
oder das von Ihnen unterschriebene Formular mit. Alternativ können Sie selbstverständlich auch 
den Nachweis über einen durchgeführten PoC-Antigen-Schnelltest (Bürgertest) oder PCR-Test 
vorlegen. 

 Genesene und vollständig geimpfte Kinder sind von der Testnachweispflicht befreit (den Eltern wird 
dennoch empfohlen ihre Kinder regelmäßig Zuhause zu testen). 
 

 Externe Personen (Eltern, Pädagogische Qualitätsbegleiterinnen und -begleiter, Fachberaterinnen und 
Fachberater, Supervisorinnen und Supervisoren, Lieferantinnen und Lieferanten, Praktikanten und 
sonstige Besucherinnen und Besucher) haben in Innenräumen der Kinderbetreuungseinrichtung eine 
FFP2-Maske zu tragen. Es gilt derzeit die 3 G-Regel  

 
 Eltern müssen unbedingt die Abstandsregeln (1,5m) beim Bringen und Abholen der Kinder einhalten!  



 
Gruppeneinteilung:   
Bildung fester Gruppen (laut 448.Newsletter des Bayer.Staatsministerium für Familie, Arbeit und Soziales vom 
16.11.2021) 
 

 Die Kinder sind in Mäusegruppe und Bärengruppe eingeteilt. An den Gruppenraumtüren befinden 
sich entsprechende Mäuse- und Bärenbilder. 

 Die Kinder der Mäuse- und Bärengruppe halten sich getrennt in ihren Gruppen auf. 
 Für beide Teilgruppen gilt: feste Gruppen, festes Personal. Das Bilden fester Gruppen mit 

zugeordnetem Personal hält die Anzahl der Kontaktpersonen im Infektionsfall gering und 
Infektionsketten bleiben nachvollziehbar. Sollte eine Infektion auftreten, erleichtert eine 
Gruppenbildung die Entscheidung, gegebenenfalls nur eine Gruppe des Kindergartens zu schließen. 
Um die regulären Öffnungszeiten aufrechtzuerhalten, muss das Personal gruppenübergreifend 
eingesetzt werden. 

 Die eine Gruppe hat die Bauecke als zusätzlichen Spielraum und die andere Gruppe hat zusätzlich 
den Turnraum. Die Gruppenräume mit den dazugehörigen Spielräumen werden wegen der 
Gleichberechtigung wochenweise gewechselt. 

 Die Brotzeiten finden in der jeweiligen Gruppe statt. 
 Im Garten erfolgt keine Gruppentrennung. 
 Beim Händewaschen gilt: (2 Waschbecken für die Mäuse-Gruppe und 2 Waschbecken für die Bären-

Gruppe, die entsprechend mit einer Maus oder einem Bären gekennzeichnet sind) Kinder müssen 
dem Personal ihrer Gruppe Bescheid sagen. Zum Abtrocknen der Hände verwenden die Kinder 
Papiertücher. Händewaschen bei Ankunft im Kindergarten, vor und nach dem Essen, nach der 
Toilette, nach dem Naseputzen und Niesen jeweils mit Sensitive Flüssigseife. 

 Es gibt 2 Toiletten für die Mäusegruppe und 2 für die Bären-Gruppe, die entsprechend mit einer 
Maus oder mit einem Bären gekennzeichnet sind.  

 Reinigung der Räume wird nach dem gültigen Hygiene- und Desinfektionsplan durchgeführt. Tische, 
Türklinken, Griffe von Türen und Schubläden, Lichtschalter und Sanitäranlagen werden mit 
Flächendesinfektionsmittel gereinigt. Die Räume werden so häufig wie möglich, mindestens 
stündlich mittels Stoßlüftung durch vollständig geöffnete Fenster für mindestens 10 Minuten 
gelüftet. In jeder Gruppe befindet sich jeweils ein CO2-Meßgerät, dass mit grünem, gelbem und 
rotem Smiley anzeigt, wann ein Lüften des Raumes notwendig ist.  

 Eingewöhnung neuer Kinder: eine Begleitperson (Mama oder Papa, Oma ect.) darf zur 
Eingewöhnung mit in den Kindergarten gehen, solange es für das jeweilige Kind notwendig ist. Die 
jeweilige Begleitperson muss während ihres gesamten Aufenthaltes in der Kindertageseinrichtung 
eine medizinische Maske tragen.  
 

 
Kranke Kinder werden Zuhause gesund!  
 
 
Siehe Merkblatt Umgang mit Krankheitssymptomen in der Kindertagesbetreuung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



1.     SARS-CoV-2 positiv getestete Personen: 
Indexfälle (SARS-CoV-2 Positive) können ab sofort ihre häusliche Isolation unter gewissen 
Voraussetzungen vorzeitig am 7. Tag (mit Testung) oder aber ohne Testung am 10. Tag beenden. 
 

Personenkreis verkürzte Isolationsdauer Testart 
Beschäftigte  
in Einrichtungen  

7 Tage verpflichtender negativer 
PCR-Test bei 
Wiederaufnahme zur Arbeit 
und 48 h Stunden 
symptomfrei 

Kinder und Jugendliche in 
Kita, Schulen, etc. 

7 Tage negativer PCR- oder 
Antigentest und 48 h 
Stunden symptomfrei 

  
Entlassvoraussetzungen: 

-          48 h Symptomfreiheit, 
-          negativer Antigen-Schnelltest oder PCR-Test Freitestung am Tag 7 gemäß Tabelle   oder am 

10. Tag ohne Testung. 
-          Das Ende der Isolation wird jeweils wirksam mit Übermittlung des negativen Testergebnisses an 

die Stabsstelle Corona (corona@Lra-deg.bayern.de), sofern diese nicht im Einzelfall eine 
abweichende Entscheidung trifft. 

  
  

2.     enge Kontaktpersonen zu SARS-CoV-2 positiv getesteten Personen: 
  
Für Kinder in Kindertageseinrichtungen, die als enge Kontaktperson in Quarantäne sind, ist die vorzeitige 
Beendigung der Quarantäne am Tag 5 (unter Einhaltung der Voraussetzungen Siehe Tabelle ) möglich. 
  

Personenkreis verkürzte Quarantänedauer Testart 
Kinder und Jugendliche in 
Kita, Schulen, etc. 

5 Tage Negativer PCR- oder 
Antigentest; symptomfrei 

  
Entlassvoraussetzungen: 

-          Symptomlosigkeit in Bezug auf SARS-CoV-2 
-          negativer Abschlusstest vom Tag 5 oder am 10. Tag ohne Testung 
-          Das Ende der Isolation wird jeweils wirksam mit Übermittlung des negativen Testergebnisses an 

die Stabsstelle Corona (corona@Lra-deg.bayern.de), sofern diese nicht im Einzelfall eine 
abweichende Entscheidung trifft. 

 


